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Brief- und Zeitungsberichte 
Berlin, 8. März 
— Auf Anregung des deutſchen Kronprinzen wird, wie die, Börſ.⸗ 
dig. hört, im Monat Mai hierſelbſt eine Art Turnier zwiſchen Offi⸗ 
lieren der deutſchen und der engliſchen Armee ſtattfinden. Es 
wird ſich dabei nicht allein um den gewöhnlichen Sport der Rennbahn, 
ſondern überhaupt um einen Wettſtreit in den Proben männlicher, 
tperlicher Tüchtigkeit, wie Turnen, Fechten u. ſ. w., handeln. Den 
ſchiedenen deutſchen Truppentheilen find bereits die nöthigen Mit⸗ 
‚Milungen, deren Details ſich vorläufig voch der Oeffentlichkeit ent⸗ 
ben, gemacht worden, und ſchon jetzt werden umfaſſende Borberei- 
lungen für das eigenartige Feſt getroffen. In hieſigen militäriſchen 
Kreiſen ſieht man begreiflicher Weiſe dieſer Wiederbelebung des alten 
Atterlichen Turniers mit großer Spannung entgegen. f 
— Die von der „Magd. Ztg.“ verbreitete Nachricht von einer 
eiſe des Kronprinzen nach Italien entbehrt, wie ſeitens des 
Wolff' chen Telegr. Bur.“ beſtimmt verſichert werden kann, jeder Be 
gründung. Es iſt eine ſolche Reiſe gar nicht in Frage gekommen. 

— Der vor Kurzem zum Proteſtantismus übergetretene, ebema 
line Breslauer Domherr Freiherr v. Richthofen, Bruder des be⸗ 
annten Vorſitzenden der hieſigen geographiſchen Geſellſchaft, Freiherrn 
N Richthofen, it am 7. d. Vormittags nach qualvollen Leiden geſtor⸗ 
den. Der Urſprung der Leiden iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, eine 
dis heute noch unaufgeklärte Exploſion einer Petroleumlampe, wodurch 
der dei feinem Bruder wohnende, am Schreibpulte eingeſchlafene Ba⸗ 
ron die entſetzlichen Brandwunden darontrug, die nach langen Qualen 
einen Tod herbeifährten, der, wie die „Nat. Stg.“ ſchreibt, allgemeine 
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8 Mit anderen Worten: es wurcen getauft beziehungsweise getraut in 
anz!in unter j: 5 Kindern 3, unter je 5 Paaren 1; in Königsberg 
Aer je 5 Kindern 4, unter je 5 Paaren 3; in Stettin unter je 2 
u ndern 1, unter je 10 Paaren 3; in Breslau unter je 5 Kindern 3, 
Mer je 2 Paaren 1; in Magdebura unter je 5 Kindern 3, unter je 5 
aaren 1. In den genannten Städten mit Ausnahme von Königs 
8, find alſo noch nicht zwei Drittel, in Stettin nicht viel mebr, 
als die Hälfte der Kinder getauft worden, und noch viel ungünſtiger 
Aialte ſich das Verhältniß in Being auf die Trauungen, denn von 
konigaberg abgeſeden, find in Breslau nach nicht die Hüfte, in Stet⸗ 
in nur ein Drittel, in Magdeburg ein Viertel und in Berlin fogar 
dur ein Fünftel der Ehepaare kirchlich getraut worden. 
„ — Der „Reichsanz.“ Nr. 58 publisiet das Geſctz, betr. die Abände⸗ 
Ning din Beete des Strafgeſetzbuchs für das reutiche 
bruch vom 15. Mai 1871 und die Ergänzung deffelden, vom 26. Fe⸗ 
uar 1876. 
Köln, 7. März. Wie verlautet, iſt der aus den Verbandlungen 
des Abgeordnelenhauſes über die Kloſteraff ire in Köln bekannte Fo: 
kleikommiſſar Klo ſe nach Königsberg i. Pr. verſetzt worden. 


Türkei und Donanfürſtenthümer. 
Aus Raguſa, wo ſich gleihfam die Kanzlei der herzezowiner 
Juurgenten befindet, erhält das „Wiener Tagblatt“ den Wortlaut 
er Proklamation an die Mächte, welche als 
Kurioſum hier ibre Stelle finden mag. Das Schriftſtück lautet: 
Hauptquartier in der Suttorina, 26. Februar 1576. 
eu Von anderer Seite hören wir bon Reformprojelten. weiche die 
daropäiſchen Kadinelte verfaßten, auf daß die unterdrückten Chriſten 
Türkei zur Gleichberechtigung mit den Muſelmanen gelangen. 
on all dieſen Reformprofekten begreifen wir nichts; für uns find 
de nicht nur unzuverläſſig, ſondern ſogar geradezu unausführbar. 
al wir bedürfen, iſt wirkliche, unabhängige, von den Mächten 
gedovas zuverläffig garantixte Freiheit. Wenn man uns Diele nicht 
1 St, ſtößt man uns nur ins Grab. Wir wiederholen 48: Nur die 
aher wee jan und entwaftnen; 5 bedarf 
me affen, als jener der ’ 
Aber unſer Blut sche it um Mache! Helſet, unterſtützet uns jetzt 
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Voſener Zeitung. 
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Donnerſtag, 9. März 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


unſeren Kindern Wohlthaten, fo wie unſeren Greifen, unſeren Frauen 
Ewige Dankbarkeit dieſem Staate! Das mächtige > öffnet 
feine Augen und überläßt die Türkei dem Verderden. Es gewährt 
uns indirekten Beiſtand. Wir danken ihm dafür! Dank auch den 
Brüdern in der Wojwodina und in Montenegro. — Serbien raffe 
ſich auf! Wir bitten Montenegro fo wie Serbien, offen in den 
Kampf zu treten! Es iſt nicht unſere Sache, uns mit Kombinationen 
der Diplomatie zu beſchäftigen. Unſer wahres, heiliges Ziel ift, auch 
heute noch dem Feinde die Stirne zu Bieten zu unſerer Vertheidigung 
und nach allen Seiten auf der Hut zu ſein. Wir werden weiter⸗ 
kämpfen, kämpfen und ſiegen! Wir können uns nicht anders deruhi⸗ 
gen, als durch das Glück einer Unabhängigkeit wie ſich deren Monte⸗ 
negro erfreut. Wir betrachten als ſicher, hoffen und erwarten vom 
mächtigen, ſtarken, glorreichen Rußland, daß es als Meſſias der 
lavo⸗ſerbiſchen Freeibe,t erſcheine Jetzt oder nie! 

Aber auch von allen anderen europäiſchen Nationen erbitten wir 
die Förderung unſerer Unabhängigkeit. Unſere von allen Hinderniſſen 
befreiten Waffen werden den Türken mit blutigen Lettern die gleichen 
Reformen diktiren, die fie uns fo vielmal ſchon diktirt haben! Was 
Preußen anbelangt, zweifeln wir nicht, daß es unſer Freund iſt; wir 
boffen es unter den Erſten zu finden, welche unſerer Freiheit zu Hülfe 
kommen. Noch einmal aber rufen wir die Macht Rußlands an. Ruß⸗ 
land gab uns Geld für Kirchen, Schulen, Meßgewänder und Anderes. 
Während aber unſere Prieſter die heilige Meſſe laſen, ſchändeten die 
Muſelmanen deren Weiber zu Haufe. Rußland kann nicht taub gegen⸗ 
über dieſen Graufomfeiten fein, es wird für unſere heiligen Rechte, 
unſere Unabhängigkeit eintreten, auf daß wir nicht ewige Sklaven 
bleiben! Wir verlangen entweder wirkiche Unabhängigkeit oder Tod! 
Wir unterzeichnen dieſe Erklärung mit unſerem Blute und nehmen 
keinen anderen Vorſchlag an. 

Im Namen des Heerbannes und der Anführer der Infurgenten 
) in der Suttoring: 
Wojwode Lazar Socſca, Archimandrit Melentei Perovich, 
Wojwode Pope Bogdan Zimunich, Laka Pelkovich.“ 


Tarlamentariſche Nachrichten. 

* Die Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß in 
ihrer Sitzung vom 7. d., in welcher die von dem Abg. Windthorſt⸗ 
Bielefeld angeregte Frage, od die von dem Jufligminifter verfügte 
eigenmächtize Auflöſung zweier Kreisgerichte verfaſſungsmäßig 
zuläſſig fei, verhandelt wurde: 1) mit Rückſicht darauf, daß bis zum 
Erlaß des im Art. 89 der Verfaſſungsurkunde vorgeſebenen Organi⸗ 
ſations geſetzes zur Auflöſung von Kreisgerichten die Zuſtimmung des 
Landtages im Wege der Etatsgenehmigung für aureichend zu erachten 
iſt, über den Antrag des Abg. Windthorſt⸗Bielefeld zur Tagesordnung 
überzugehen; 2) die Erwartung auszuſprechen, daß bei der Einführ 
rung der neuen Gerichtsverfaſſung der Erlaß eines dem Art. 89 der 
Verfaſſungsurkunde entſprechenden Organiſationsgeſetzes den Häuſern 
des Landtages zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werde. g 
S e —ç—ꝓ—— 


Lokales und Provinzielles. 


Sofen, 9. März. 
r. In Betreff der Kanaliſation unſerer Stadt geht uns fol⸗ 
gende Mittheilung zu, die wir auf Wunſch unverändert zum Abdrucke 
bringen: 


Auf Grund der in der Bürgerverſammlung vom 19. Februar ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe, begab ſich Dienſtag Vormittags 11 Uhr eine Depu- 
talion von 9 Bürgern zu Sr. Excellenz dem Herrn Oderpräſidenten, 
Wirkl. Gebeimrath Günther. ; 

Herr Baron von Zedwitz hielt Über die Beſchluſſe der Bürzerver- 
fammtung eine paſſende Anſprache und befürwortele dieſe Beſchlüſſe. 
Schließuch bob derſelbe hervor, daß per geſetzliche Weg der Magiſtrat 
gewe'en wäre, da aber ſeitens des Magiſtrates in der etzten Stadt 
verordneten-Verſammlung gefagt wurde, daß Beſchlüſſe von Bıtvaten 

ar nicht beantwortet werden würden, fondern einfach ad Acta zu legen 
eien, fo wäre die Deputation gendibigt zu einer hohen Behörde zu 
gehen. Sr. Excellenz wurde gebeten ſich der bedrängten Stadt anzu⸗ 
nehmen da durch die Kanalisation trotz der geliehenen 400,000 Tolr. 
eine nicht zu erſchwingende Abgabenlaſt auf die Bürger fallen würde. 
Die Stadtverordneten wären mu ihrem Beſchlutz ſo zu ſagen über- 
rumpelt worden, da man ihnen keinerlei Pläne oder Zeichnungen, nur 
die Koſtenanſchläge vorgelegt hätte, wovon fie den billigſten angenom⸗ 
men hätten u. . w. Endlich wurden die gefammelten Stimmen, 2274, 
darunter 382 ton Hausbeſitzern übergeben und geſagt, daß wenn die 
voße Waſſernoth das Zählen nicht beeinträchtigt hätte, ſo wäre eine 
edeutend größere Zahl gezeichnet worden; hierauf wurde von dem 
Herrn Schrifeführer des Komites die Petilion verleſen, warum ein 
großer Theil der Bürgerſchaft gegen die Kanaliſation ſei. Sr. Excel⸗ 
enz unterhielt ſich bierauf ſehr angelegentlich mit den einzelnen Wit ⸗ 
gliedern der Deputation und entließ dieſe be in ſehr leutſeliger Weiſe. 
Das Komite hat zu gleicher Zeit Abſchriften der Petition, dem Ma ⸗ 
giſtrate, der Stadtverordneten Verſammlung, dem Herrn Polizei⸗Brä⸗ 
fiventen unter näherer Motivirung zugehen laffen. . 

r. Ju der Stadtverordnetenſitzung am 8 d. M. waren 
24 Mitglieder anweſend; der Magiſtrat war durch den Döcrbürger 
meiſter Kohleis, den Bürgermeiſier Herſe und die Stadträche v. Cbl.⸗ 
to pski, L. Jaffé, Kaatz, Loppe, Reimann, Rump und Stenzel ver⸗ 
treten. — Bevoc in die Ta esordnung eingetreten wurde, machte der 
Vorſitzende, Juſlizrath Pilet, einige geſchäftliche Mutbeilangen. 
Nach einer Anordnung des Magiſtrats wird die Feier des hun 
dertlährigen Geburtstages der Königin Luiſe 
am 10. d. M. in allen ſtädtiſchen Schulen feſtlich begangen werden. 

Für den Landtag der Provinz Poſen find zwei 
Abgeordnete ſowie je zwei Stellvertreter für jeden Deputirten 
zu wälen, da die Wahlperiode der bisberigen Abyeorpneten (von 1870 
bis Ende 1875) abcelaufen iſt; ebenſo je zwei Stellvertreter für jeden 
Deputirten. — Ueber die Beantwortung der Notaren, 
welche bei Gelegenheit der Entlaſtung der Kämmereikaſſen⸗Rechnung 
ger 1870 geungen 3 ſind, — berichtet und demgemäß dieſe 

ngelegenheit als erledigt anerkannt. 

Als Erziehungsbeibülfe für die Kinder des ver⸗ 
ſtorbenen Lehrers und Kantors Brenwald bat der Magiſtrat die 
Bewilligung einer Summe von 200 M pro 1876 beantragt. Miele 
Beihülfe betrug in den Jabren 1874 und 1875 je 150 M.; der Ref» 
rent, Rechtsanwalt Mützel, befürwertet unter Hinweis auf die Ver⸗ 
dienſte, welche ſich der im Jabre 1874 verſtorbene ftädliſche Lebrer 
Bienwold erworben bat, den Mogiſtratsantrag und wird der Betrag 
von 200 M. bewilligt. 


oder nie! Oeſlerreich in feiner Eigenſchaft als Nachbarſtaat erwies 
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gs Mehrausgabe für die Straßenreinigung pro 
1875 find ſtatt der im Etat angefegten 10,596 M. in Folge des bedeu⸗ 
tenden Schneefalls ꝛc. erforderlich gewefen 27,310 M., alſo 16,714 M. 
mebr. Der Referent K i 
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u. Mühe ſeien, welche die Reviſion der Bauprojekte verurſacht, u. ſich fle 
nach der Größe u. dem Umfange des Baues richten, fo 5 in Wahren 
gegenüber den bedeutenden Ausgaben, welche ein Bau verurfache, 
wenig ins Gewicht fallen. — Rechtsanwalt Mittel bemerkt, daß 
zwar der erwähnte Hausbeſitzer (auf der Walliſchei) den Prozeß gegen 
die Stadt gewonnen habe, daß aber in anderen Fällen, wo Bauherren 
aus der gleichen Urſache gegen die Stadt klagbar geworden, zu ihren 
Kun 1 keine 0 
erlady wird hierauf einſtimmig abgelehnt, dagegen der 

Rechtsanwalts Mützel angenommen, ſich mit dem Magißran n Bes 
treff der Erhebung der Gebühren einverſtanden zu erklärer, und den⸗ 


lelden zu erſuchen, dem Bürgerverein von dieſem Beſchluſſe der Ver⸗ 


ſammlung Kenntniß zu geben. 

* er der 

Gelegenheit der Entlaflung der Hundeſteuer⸗Koſſen⸗ 
1873 gezogen worden find, berichtet Kaufmann Wie. Pon 1 
wie, und wird demgemäß dieſe Angelegenheit für erledigt erklärt. 
— Der Rentier Mil cke bat an den Magiſtrat ein Geſuch um die 
weitere Benutzun des der Stadt gekörizen Kohlen⸗Ablade⸗ 
platzes Se Martin Nr. 61, 67 und 68 (neben Keugs Hotch ges 
richtet, und iſt dieſes Geſuch mit Rücklicht darauf, daß dort in näch⸗ 
fter Zeit 585 Ban des ſlärtiſchen Schulhauſes beginnen ſoll, vom 
Magiſtrat al gelebnt worden. Fabrſkbeſitzer Mögelin jedoch, wel⸗ 
ner Ber te Ungelezenbeit berichtet, empfi.hlt, den Magiſtrat zu 
erfuchen, em Rentier Miſchke gegen Pacht die Deiterbenugung jenes 
Platzes zu geſtatten, bis derſelbe in Wirklichkeit gebraucht werde. In 
demſelben Sinne ſpricht ſich Töpfermeiſt ar, Kamienski aus. 
Doch wird der Antrag des Fabrelbeſitzers Mögelin abgelehnt. 

Ueber die e eines Kupons der Poſener Stadt⸗ 
Obligation Vit. Nr. 1034 erichtet Kaufmann Sal. Briske. Das 
nach hat ein Schüler in Leipiig einen abgelaufenen Kupon der obigen 
Obligation im Werthe von 1 Thlr. an den Magiſtrat mit der Bitte 
überſandt, denſelden einzuldfen. Dieſes Geſuch iſt vom Magiſtrate 
befürwortet worden und wird von der Verſammlung genehmigt. — 
Die Mehrausgaben, welche durch den Umbau einiger Zunmer 
im ſtädtiſchen Kranken bauſe in Hötze von 495 M. entitanden 
find, werden genehmigt. Es waren zu dieſem Umbau 3000 DM bewil⸗ 
lugt worden. — Ueber den Erlaß eines Orts Statuts betr. 
die Anlegung und Veränderung von Straßen und 
me und über das Bauen an denſelben berichtet Kommerzien⸗ 
rath B. Jaffe. Das Statut fol nach dem Magiſtratsantrage auf 


Der Antrag des Poſthalters 
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Seumb des Geſetzes, betr. die Anlegung und Veränderung von Stra⸗ 
Ben und Blägen in Städten und [endlichen Ortſchaften vom 2. Juni 
1575 erlaffen werden und iſt auch bereits ein Entwurf ausgearbeitet. 
Die betr. 8s jenes Geſetzes lauten folgendermaßen: 

. 8 12. e [efgenett 3 a 8 Straßen 
oder Straßen 5 nicht gem en baupolizeilichen Be 
Aimmusngen des Orts für den öffentlichen 85 i Nen 


haben, nicht errichtet werden dürfen. Das Drtsftatut hat 
äberen Beſtimmungen innerhalb der Grenzen vorſtehender Vor⸗ 
it jeitzufegen und bedarf der Beftätigung des Bezirksraths. Ges 


sch 


von 21. Tagen die Beſchwerde bei dem Provinzialrathe auläffig. 
erfolgter Beſtätiaung iſt das Statut in ortzüblicher Art be⸗ 
machen. 5 15. Durch Ortsſtatut kann feſtgeſetzt werden, 
dag bei der Anlegung einer neuen oder bei der Verlängerung 
zer Ion heſtehenden Straße, wenn ſolche zur Bebauung be⸗ 
ſowie bei dem Anbau an ſchon vorhandenen, bisher unbe⸗ 

nen Straßen und Straßentheilen von dem Unternehmer der neuen 
lage oder von den angrenzenden Eigenthümern — von letzteren, 
obald fie Gebäude an der neuen Straße errichten — die Freilegung, 
Einrigtung, Entwäſſerung und Beleuchtungsvorrichtung der 
Slraße in der dem Bedürfniſſe entſprechenden Weiſe beſchafft, ſowie 
eren zeitweiſe, höchſtens jedoch 5jährige Unterhaltung, beziehungs⸗ 
weile ein verhältnißmäßiger Beitrag oder der Erſatz der zu allen 
Ziehen Moßnahmen erforderlichen Koſten een werde. Zu dieſen 
Bersilihtungen können die angrenzenden Eigenthümer nicht für mehr 
als die Hälfte der Straßenbreite, und wenn die Straße breiter als 
26 Meter iſt, nicht für mehr als 13 M. der Straßenbreite herange⸗ 


St 


zogen werden. — Bei Berechnung der Koften find die Koflen der ge⸗ 
'ammten Straßenanlage und beziehungsweiſe deren Unterhaltung zus 
fammen zu rechnen und den Eigenthümern nach Verhältniß der Länge 


ihrer die Straße berührenden Grenze zur Laſt zu legen. — Das Orte⸗ 
Ratut hat ne näheren Befltimmungen innerhalb der Grenze vorſtehen⸗ 
der Vorſchrift feſtzufetzen. e feiner Beſtätigung, Anfechtbarkeit 
und Belarntmadhung gelten die in $ 12 gegebenen Vorſchriften ꝛc.“ 
Ferſammlung beſchließt, dieſe Angelegenheit einer Kommiſſion 
3 15 5 — Dune 1 5 ern 
el, Kommerzienra B e, Suftigrat u e 
Maurermeiſter Hef ö elbein, Zimmermeiſter Feckert. ; 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


* Beaunfhweig, 8. len: In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Aufſichtsraths der braunſchweiger Bank wurde die Dividende für 
* 7 77 Geſchäftsjahr auf 6% pCt. oder 20 Mark per Aktie 
eſtgeſetzt. 

un Wien, 8. März. 


tionalbank.“) 
Notenumlauf . . 279.897.070 Zunahme 2 481,090 Fl. 
8 . 136,592,002 Zunahme 506,481 ⸗ 
In Metall zahlbare 
C 11,321,409 Zunahme 279,360 - 

Staatsnoten, welche 

der Bank gehören 2,662,203 Abnahme 2,798,321 » 
8 . 104.739,766 Abnahme 1 743,175 
ee „658.500 Zunahme 55,200 
Eingelöſte und bör⸗ 

ute ang 

aufte Pfandbriefe 3,821,933 Zunahme 40800 ⸗ 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. Februar. 
e Wien, 8. * Die Einnahmen der franzöſiſch⸗ 
öſterreichlſchen € taatsbahn betrugen am 4. und 5. 
März incl. 141,402 Fl. 

** Hull, 7. März. Getreidemarkt. Engliſcher und fremder 
Weizen rar, Preiſe unverändert. — Wetter: Sturm. 


Vermiſchtes. 


* Haynau, 5. März. Der heutige Morgen hat zu einer Ent⸗ 
deckung geführt, die mit tiefftem Abſcheu erfüllen muß. Es iſt 
nämlich das ſeit Dienſtag vermißte neunjährige Mädchen des hieſigen 
Arbeiters Liebig von der Mutter des feit demſelben Abend verſchwun⸗ 
denen Arbeitsmannes Peſchmann in ihrem in einer Kammer befind⸗ 
lichen Kleiderſchrank in zuſammengekauerter Stellung leblos und voll⸗ 
ſtändig bekleidet vorgefunden worden. Die Beſichtigung der Leiche 
hat ergeben, daß ein ſcheußliches Verbrechen gegen die Sittlichkeit 

vorliegt, das dem bedauernswerthen Opfer ſchwere Verletzungen zuge⸗ 


Rörſen⸗ Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 8. März 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 8. 

Märliſch⸗Poſen E. A. 22 100 23 — 

do. Stamm⸗Prior. 66 — 66 90 Poſen Sprit⸗Akt.⸗Geſ.— —| — — 

Köln⸗Mindener E. A. 101 — 101 75 Reichsbank 159 251159 50 

einiſche E. A.. . .117 40 117 90] Disk. Kommand. A. 128 501129 

D erſchleſiche E. A. 142 26 142 75] Meininger Bank dito 77 50 76 

Deftr. Nordweſtbahn 244 50 244 80] Schleſ. 

Kronprim Rudolf⸗B. 53 53 10] Centralb. f. Ind. u. dl. 73 — 73 90 
eſterr Banknoten 176 75 176 80 Reden hütte — 4 — 
uf. Bod.⸗Kr. Pfoͤhr. 85 75 85 90 Dortmunder Union . 10 90 11 25 
eln. Sproz. Pfandbr. 77 25 77 40 Königs⸗ u. Laurahütte 60 — 60 25 
fleece . 

deutſche B.⸗A. . . 81 75 81 7 


Berlin, den 9. März 1876 (Telegr. Agentur.) 
8. 


Landwirthſchſtl. B. A. — — 


— — 


50 


Not, v. Not. v. 8 

Weizen feit, AKundig. für Roggen — 
e e e 
Sagen fel. 202 — i Staateſchagoſche ne 92 25 92 25 
Me, E 10 a neue 4% Pfandbr. 94 0 94 90 
Wa Jun 3. 148 50 olener Rentenbriefe 96 90 96 90 
71 flau, 59 80 61 Jtag. Loose 114 111 40 

riMai . . + 61 30 62 40 aliener 71 40 71 40 
SSpictins fan. Sede Kren 508 — 908 50 
lolo „ 4 % 43 ee 60 


Aprii⸗ Mai. 
Mai⸗ Juni 


1 Oeſterr. Sil 
April⸗Mat . . 162 501161 50l@alister Eiſendahn 


Stettin, den 9 März 1876. (Telear. Agentur.) 


44 80 45 10% proß Numznier 
45 30 45 600 Poln. Vaud. 
3 20, Ruſſiſche Ban 


Not. v. 8. Mot, v. 8. 
Weizen matt, | üböl matt, 
til Dat. . . 194 50195 50 April. Mat. . 60 61 — 
ai⸗Juni . 198 50 199 500 Herbſt . 61 50 61 ö 
Noggen matt, Spiritus flau 
ri Mal. . 143 50144 —| ole. . . 4 — 3 60 
ai⸗ Juni. . 144 — 144 50 März.. 44 44 50 
e 8 8 8 ene BR 
er, April⸗Ma ai⸗ Juni — 
Mat⸗ Jun .. — — —[Betrolenm, März 13 — 12 90 


im 2 c rkehr und den Anbau Tage nicht betreten worden und auch 
fertig hergeftellt find, Wohngebäude, die nach dieſen Straßen einen [bemerkbar. Der Mörder, welcher mik dem p. Peſchmann unbedenk ! 
Ausga 


Noggen. 
mt. es. pd 1 


ankverein . 82 50) 82 50 | 46,70 Mk. beko⸗Spiritus (obne Faß) 41,60 M 


98 75 Poſener Apr. Pfandbr. 94 90) 94 90] Mat⸗Juni 148 
5 151 Mk. bz. 


zogen. Eine Erdroſſelung, wie dies die am Halſe befindlichen Spuren J aus Brzezie, 


außer Zweifel ſtellen, machte dem jungen Leben ein ſchreckliches Ende. 
Jedenfalls hat der Verbrecher durch Ueberwerfen eines Tuches oder 
anderen Kleidungsſtückes über den Kopf jedes Schreien zu verhindern 
ewußt, da ein ſolcher nicht unbemerkt geblieben ſein könnte. Die 
ammer, worin der Leichnam gefunden wurde, iſt während der letzten 
heute ein Leichengeruch weni 


als identiſch bezeichnet werden darf, hat ſchon vorher durch Näſche⸗ 
reten und Geld das Mädchen an ſich zu ziehen gewußt und ſich dem⸗ 
ſelben wiederholt in einer Weiſe genähert, die bedenklich erſchlen, wes⸗ 


gen ben Beſchluß des Bezirksraths tft innerhalb einer Präkluſivfriſt | halb ſeitens der Eltern demſelben das fernere Betreten der Wohnung 


des P. unterſagt worden war. Möchte es recht bald gelingen, des 
Schuldigen habhaft zu werden. Er ift geſtern in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes zu Arnsdorf, in der einen Hand eine Axt tragend, geſehen 
worden. (Niederſchl. Anz) 

»Labiau, 3. März. Ein gräßliches Verbrechen iſt vor wenigen 
Tagen bier an das Tageslicht gekommen. Vor einer Reihe von Jah⸗ 
ren ſtarb in dem zum hieſigen Kreiſe gehörigen Dorfe Sergitten der 
Beſitzer K. und hinterließ zwei Söhne. Der jüngere derſelben war 
etwas blödſinnig und der Vater hatte das unglückliche Weſen dadurch 
beſeitigt, daß er ihn in einen finſteren unheizbaren Bretterverſchlag ein⸗ 
ſchloß, woſelbſt er, faſt von jeder Kleidung ent lößt, in kärglichſter 
Weile unterhalten wurde. Nach dem Tode des unmenſchlichen Vaters 
ſetzte der ältere Sohn, der nunmehr die ganze Hinterlafſenſchaft allein 
antreten wollte, die ſcheußliche Behandlung ſeines Bruders weiter fort 
und hat es verſtanden, gegen 20 Jahre dieſes Verbrechen vor den 
Augen der Welt zu verbergen. Durch einen Zufall erhielt jedoch ein 
Hütejunge aus dem Dorfe davon Kenntniß, er meldete es dem dorti⸗ 
pen Amtsoorfieher, und dieſer vermittelte hiernach die ſofortige Bes 
reiung des Unglücklichen und die Verhaftung des unmenſchlichen Bru⸗ 
ders. Der Anblick des bis zum Thiere veränderten armen Menſchen, 
der faſt ohne Kleidung in feinem eigenen Unrath bineingekauert lag 
mit verwildertem Haupt- und Barthaar, ſpottet jeder Beſchreibung. 
Der friſchen Luft vollſtändig entwöhnt, fiel er zuvörderſt in eine mehr ⸗ 
1 Ohnmacht und Br ſich überhaupt in feine Veränderung 
gar nicht zu finden. (K. H. 3) 


Angekommene Fremde 
9. März. 


MLLIUS' HOTEL DE DRESDE. Oberſt v Coſel aus Samter, 
Pr.⸗Lt. a. D. Baron von Wobſerer aus Königsberg, Dr. d. Med 


London aus Karlsbad, Baumeiſter Redlich aus Schwiebus, die Kaufl.] wirkung beider Kammern den Geſetzen gemäß zur Ehr und Wohlfab 
Naumann, Schwarzer, Lieber, Heymann, Munk und Schlochauer aus | Frankreichs regieren werde. 


Berlin, Bade aus Stuttgart, Becker aus Chemnitz, May aus Paris, 


Wochensausweis der öſterreichiſchen Na⸗ 8 Hannover, Krüger aus Stettin, Finſter aus Görlitz. 
45 


's HOTEL O BOME Rittergutsbeſitzer Waligorski 

a Skorzewo, Ingenieur Theiſen a. Leipzig, die Kaufleute Bucherer a. 

Lahr, Fries a. Frankfurt a. M., Meißner a. Stettin, Frank a. Ber⸗ 

lin, Brauns a. Düſſeldorf, Weil a. Carlsruhe, Rügner a. Breslau, 

abrilbefitzer Seidemann a. Berlin, Aſſekur.⸗Inſp. Hübner a. Cöln, 
iſenbahn⸗Direltor Wagenheim g. Königsberg. 

HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Oberförfier Thomas 
aus Pakoslaw, Kaufleute Ehrlich aus Pleſchen und A. Konopinsli aus 
Schrimm, Beſitzer Kokorniak aus Rogalin, Brodnicki Felix und Ed⸗ 
mund Dembinski aus Czeſtochau und Speichert aus Konojad. 

HOTEL DE BERLIN. e Gutsbeſitzer von Hoinach aus 
Bozeſewo, von Pegowekt aus Rybit, von Swiniarskt aus Gokaſzyn, 
Staropinski aus zerkow, Borchard aus Görtatowo, Frau Habeck aus 
gr N hen Manſard aus Bentſchen, Apotheker Mülke aus 

werſenz. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPB Die Kauft Heinrich Kleier 
aus Hamburg, Jung aus Pforzheim Rittergutsbeſ. v. Roznowsli aus 
Arengowo, Bürger Hartwickt aus Polen. 

©. SHARE Rü HOTEL. Die Kaufleute Boge aus 
Magdeburg, Hermann Badt a. Wreſchen, Julius Badt aus Zerkow, 
Kniefeld und Bohm a. Berlin, Jabkowsll aus Gneſen, Mulfer aus 
Dresden, Grüttner a. Baitz, Junker a. Altona, Rohringer a. Jauer, 
None Freudenberg aus Königsberg, Major a D. v. Sellentin a. 

omorowo. 

TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Die Kaufleute Badt a. Maine, Rudolph Welleling aus Breslau, Lu⸗ 
denen und Tulewie; aus Berlin, Eſchwalder a. Würzburg, Danziger 
aus Thorn, Schäffer aus Stuttgart, die Bauunternebmer Gebrüder 
5 8 aus ase, Scheibe a. Schildberg, Kaufm. v. Slaſzeweki 
aus Kattowitz. 

GRAND HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutöbefiger v. Sta: 


rzynski aus Chelkowo, Graf Botulich a. Klein-Jeziory, v. Siemienski ' diaungsfunime von 6,537,117 Dollar. 


Börfe zu Pofen. 
Poſen, den 9. März 1876. [Amtlicher Börſenbericht! 
Fonds: kein Ae 
Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 145 Mark. per 
70 Mk., März⸗ April 145 Mk., ühlabr 145 Mk., April⸗ 
Mai 146 Mk., Mat- Juni 119 Mk., eee e Mt. 9 
Wpiritus (mit Faß). Ge t 30. ter. Kündi gpreis 
42,80 WAR. per 42,80 Mk., ril 43,60 Mk., Dear 140 Mi 
April⸗Mai 44 Mk., Juni 45.20 45,40 ME, pi 46 Mk, Auguſt 


Poſen, den 9. März 1876. [Börſenbericht.] Wetter: regnexiſch. 
8 ig re 148 3 W . rl 
"April u. Frühjahr . u. G., Ma „ G., 
t. Jun 148 ME bi. u. B., Juni⸗Jult 150 Mt. B., Juli⸗Auguſt 


Spiritus matter. Gekündigt 30 000 Liter. Kündi Au reis 
— Mk. se März 42,7 Mk bz., April 43,6 Mk. bz. u. B., April» Mai 
41—43 9 Mk 5, 8 u. G., 


Juli 46 46,1 Mt. b 8 TÜRE 15 Y.. = DE 1 
46, „ bz. u. * usu „ DR, . 5 ept. 
47,3 Mk. bz. u. B. Lote-Erlrituf (obne Fraß) 41,60 G. « 


Produßten-Börfe. 


Magdeburg, 7 März. Weizen 175-205 Mk., Roggen 160- 
—172 922 Seite 160—215 Mt., Hafer 170-180 Mt. lles per 


1000 Kilogr. 
5 Breslau, den 8. März. (Landmarkt.) 


rdf 

Feſtſtellungen der ſlädtiſchen ſeine mittle 
Markt⸗Deputation. feine | mitte . 
Bro 100 Kilo Mk. Pf. Mr. Pf. Mk. Pf. 
Weizen, weißer 19 5018 — 15 75 
dito, . . 18 50 | 16 75 15 55 
Roggen . 16 1014 60 1360 
Gerſte 1 1 16 50 14 20 12 40 
Hafer 17 | 80 15 8015 — 
Erbſen 20 | 5019 — 15 90 


e der von der Handelskammer ernannten Kommiſfion 


zur Feſtſtellung der Maritpreife von Raps und Rübſen. 
Per 100 Kilogramm netto fein J mittel | ordindz Mühlen ⸗Adminiſtration zu Brotuberg · 
aps 5 29 50 27 50 23 — Erle. Penzel. 
interrübſen 28 50% 26 50 22 50 
Sofker rübſen 28 50 2 | 50 — 50 | — DRG — 
Schlagtein er 26 — 221501 2180 ; ren 
Druck und Verlag von W. Decker u. Gomp. (C. Röſtel) in Pof f 


v. Taczanowski aus Slawoſzewo, die Fabrikbeſ. W 

2 Hermsborf, Gölakowski u. Frau aus Thorn, v. Mofzezenski ai 

GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRU@: 
Die Gutsb. Przeradzki aus Polen, Rydeckt aus Cekow, die Kaufleuf 
Solker aus Iſerlohn, Adamans aus Dresden, Lippmann a. Obrzel 
Gladys u. Schultz aus Bomft, Byck aus Grätz, Wachowski ar 0 
Bentſchen, Viehhändler Drube aus Magdeburg, Bäcker u. Morge 
lern aus Rüdigeshagen, Poſthalter v. Jaworski aus Schwarzenaf bi 


Frau Lehmann aus Schroda. 
GARNI. Die Kaufleute Ehlert auf g 


LANGNER’S HOTEL 
Danzig, Schäve aus Dramburg, Stud. jur. Werner aus Bresla 9 
N 


Ingenieur Hake a. Neuſtadt, Gutsb. Feldmann aus Thorn, Oekono 

Szezodrowskt aus Dobrzeczyn. 3 8 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 

Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verautwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 9. März. Das telegraphiſche Korreſpondenzbureau melde 
aus Raguſa: In der Nähe von Ljubuſchka find kleinere Scharmüze 
vorgefallen, wobei etwa 3) Türken auf öſterreichiſches Gebiet gedräng! 
dort ein Haus niederbrannten und einen öſterreichiſchen Staat! 
unterthan erſchoſſen. Achmed Mukthar Paſcha iſt zur Verproviant 
rung Nilſirs mit ſtarker Truppenmacht von Trebinje aufgebrochen 
Die Infurgenten beabſichtigten die Proviantkolonne anzugreifen. N 
Cettinje find mehre ruſſiſche Couriere abgegangen. 

Verſailles, 8. März. Heut fand die Uebertragung der Gewal N 
ten der Nationalverſammlung an die proviſoriſchen Büreaus der ne 
Kammern durch Audiffret⸗Pasquier ſtatt. In der Permanenz - Kom ji 
miſſion bob Audiffret in einer Anſprache hervor, das Land habe for 
die republikaniſche Verfaſſung ſanktionirt, welche ein Werk des Fre 
dens und der Verſöhnung ſei. Den neuen Kammern liege ob, MIR 
die Aufgabe der Vorgänger weiter zu führen, die Regierung mel 
Mahons zu unterſtützen, um Ordnung und den Frieden aufrecht 1 
erhalten. Der Senat insbeſondere würde die Regierung hierbei une“ \ 
terfiügen. Darauf erklärte Dufaure, er fei von Mac Mahon beau 
tragt, auszuſprechen, daß Mae Mahon mit Gottes Hilfe unter Mil⸗ 


nl? 


Q 
N 


Audiffret erklärte alfo bald die Mi T , 
der Nationalverſammlung für beendet. 

London, 9. März. Die heutigen Verhandlungen in Poplar be 
ſchränklen ſich auf Vernehmung des franzöſiſchen Lootſen und der b 
den Leute am Ruder der „Franconia“, welche in jeder Weiſe günflid 1 
für „Franconia“ ausfiel; namentlich erklärte der Lootſe, wie am Bon 
der „Franconia“ Alles ordnungsmäßig bergegangen ſei und dies si 1 
der britiſche Lootſe die Gefahr des Schiffes für dringend gehalten, ' 
Kapitän Keyn ale Anſtalten gemacht habe, um durch Herablafle® 
der Boote die Leute des „Strathelyde“ zu retten. Morgen wird wahr, 
ſcheinlich der Schluß der Verhandlungen erfolgen. Auf Antrag des 
Advokaten Cohen, des Anwaltes der „Franconia“, iſt vom Tod 
beſchauer die Erlaubniß gegeben worden, nach Vernehmung der Dealer 
Zeugen fernere Zeugen für die „Franconta“ aufzurufen. e 

Waſhington, 9. März. Der Kriege miniſter, General Delta in 
ſtellte ſich dem Gerichte; gegen Kaution von 2530 Dollars wurde er 
jedoch wieder freigelaſſen. Der Hauptbelaſtungszeuze Marſh iſt ver? un 
ſchwunden, die Repräſentanten beſchloſſen, deshalb feine gerichtlich“ 
Verfolgung und Belknaps Verſetzung in Anklageſtand auf unden f 
Zeit zu vertagen. Die Kommiſſion zur Vorberathung der Kredite N 
die Exkutivgewalt und Legislative beſchloß erbebliche Reduklione 
vorzuſchlagen, wodurch eine Erſparniß von über 10 Millionen Dollar? 
herbeigeführt werden würde. Der Senat lehute die Aufnahme der g . 
Louifiana zum Senator gewählten Neger Lichback mit 32 gegen N 
In dem Prozeß der hleſigen Stadt gegen 


Stimmen ab. 
Twedd erkannte die Jury zu Gunſten der Stadt auf eine Entl 


a 
| 


Hl 


Newport, 9. März. 


Rapskuchen matter, pro 50 Kilo ſchleſiſche 7,40—-7,60 Mk. . 
Leinkuchen unverändert, pro 50 Kilo 9,10—9,70 Wat. N 
Lapinen nur trockene feine Qualitäten verkäuflich, gelbe 9.50 
11,30 Mk., blaue 9,40 1130 Mk. pro 100 Kilo. g 
Thymotbé ſehr feſt, per 50 1 5 30 32-37 Mt 


en 3,80 —4.30 Mk. 2 50 Kilogr. 
oggenſtroh 39—41 Mk. per Schock a 600 Kilogr. 


Kündigungspreiſe für den 9. März: Roggen 143,50 Mk., 
183 00 Mark, Gerſte — Mark, Hafer 164,00 Mark, 3 300 
RABBL 61,00 We., Spiritus 44,50 Dat. 1 


romb 8. März. (Marktbericht von A. Breidenbach & 
Wehen 174 198 Mart. — Roggen 141 150 M. — Erbſen, Koc 
165170, Futter- 154-159 M. — Serſte, große 146158, kleine 14¹ 


1 5 afer 153 M. — Lupinen, blaue 111 120 Mi. e, 
Saat⸗Wicken 233 Mk. (Alles per 1000 Rtio nach Qua ität u. Eſſelle 
gewicht.) (Privarbericht.) Spiritus 42,50 Mark der 155 2 5 1 — 

omb. Bla. 


Mühlen -Etabliſſement zu Promberg. 
Preis-OCourant. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
Iro 50 Hilo — 100 Did Pet. Pf. 


= 


Weizenmehl Nr. 1 15 00 Naeh 6120 7 
Weg 13 60 Kleie 8 — 
7 2 9140 Berſten⸗Graupe Nr. 12 — 
uttermehl — 4 EN: : 3 80 
. 70 * 2 — 
Roggenmehl Nr. 1 3 10 „  Grüge Nr. 4 ir 40 
” * ner „ „ * 8 20 
3 8-| KLochmebl , 8 
emerigtmefl chsb.) 10 40 „ Futtermehl 5 1 
chrot 8 8 80 . 


rn 
2 Prozent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Bentne 
Weizen und Roggen ⸗Fabrikaten, von 30 Ztra. Gerſten⸗ Fultermell 
und von 10 Ztrn. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl. 10 | 
Die zur Verpackung erforderlichen Säcke ſind entweder fran 1 
einzuſenden oder es werden neue Säcke verwendet, die zum 
preiſe berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 
Bromberg, den 8. März 1876. 


